
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

„Herkunft ungeklärt“ - Ordinary, ca. 1885 (CMC?) 

Die Coventry Machinists Company war eine der 
ersten Firmen, die sich in England mit der 
Herstellung von Velozipeden beschäftigte. 1861 als 
„European Swing Machine Company“ zur 
Nähmaschinenherstellung in Cheylesmore 
gegründet änderte das Unternehmen 1868 den 
Namen, nachdem Rowley Benbow Turner von der 
Weltausstellung  in Paris ein Michaux-Velozipede 
nach England gebracht und seinem Onkel Josiah 
Turner – Generalmanager der Firma gezeigt hatte.  
Beide Turners erkannten die Bedeutung dieses 
neuen Fortbewegungsmittels und orderten 400 
Michaux-Maschinen, um sie in Großbritannien zu 
vertreiben – danach aber nahmen sie selbst die 
Produktion auf. 
  
Vorarbeiter und technischer Kopf bei der 
Weiterentwicklung war James Starley, zu seinen 
Mitarbeitern gehörten William Hillman und George 
Singer. Starley verließ die Coventry Machinists 
Company schon im Herbst 1870 um seine eigene 
Firma aufzubauen: Starley & Co. Sein erstes 

Eigenprodukt, das „Ariel“, sollte für die nächsten 10 
Jahre die technische Grundlage für die Fahrrad-
entwicklung darstellen. Auch Hillman und Singer 
gründeten in Folge ihre eigenen Unternehmen, ein 
Premier DHF Hochrad von Hillman, Herbert & 
Cooper haben wir HIER schon vorgestellt, weiters 
ein Premier Populaire – siehe HIER - ebenso eine 
British Challenge Maschine von George Singer – 
siehe HIER. 
 
 Trotz der starken Konkurrenz (angeblich sollen in 
Großbritannien 700 Firmen mit der Herstellung von 
Hochrädern oder Teilen dafür beschäftigt gewesen 
sein) konnte sich die Coventry Machinists Company 
als einer der Marktleader behaupten. 1884 wurde 
die Herstellung von Nähmaschinen völlig eingestellt, 
das Unternehmen konzentrierte sich rein auf die 
Fahrradproduktion, 1896 übergab sie die Geschäfte 
an die neugegründete Swift Cycle Company – 
welche die Lizenz zur Herstellung an die ÖWG in 
Steyr weitergab, woraus später das Waffenrad 
entstand, wie wir wissen.  

 
  

http://www.benzinradl.at/gallery/premierdhf-1880.pdf
http://benzinradl.at/gallery/Premier%20Populare%201888.pdf
http://www.benzinradl.at/gallery/SingerBritishChallenge1883.pdf


Maschinen der Coventry Machinists Company – mit 
Namen wie „Gentlemans“ oder „Club“ - waren 
meistens an den 60 Speichen im Vorderrad 
erkennbar (wogegen andere Räder nur 48 Speichen 
hatten), aber auch andere Marken wiesen dieses 
Merkmal auf. Das 54“ hohe Rad mit der 
Rahmennummer 33569 auf den Fotos hier sieht 
zwar optisch einen CMC ähnlich, trägt aber 

nirgendwo einen Hinweis auf den Hersteller, wie es 
bei CMC Rädern eigentlich üblich war. Aber es war 
ja damals Usus, dass kleinere Hersteller bzw 
Händler auch auf dem Kontinent entweder 
komplette Fahrräder oder auch Teile von 
renommierten, meist englischen Firmen bezogen 
und unter eigenem Label verkauften. 

 
 
  



  



  



  



 


